
Mit Jesus unterwegs auf Heavy-Metal Festivals
Missionieren in dunklen Gefilden: Wie Jan Brechlin seinen Glauben auch abseits des Alltags lebt

-von Michael Esser-

REGION. Harte Gitarren-
sounds, tiefe Bässe und
schreiender Gesang: Für
Jan Brechlin die perfekte
Atmosphäre, um Nächs-
tenliebe unter seinen Mit-
menschen zu sähen und
über seinen Glauben an
Jesus zu sprechen. Mit an-
deren jungen Christen be-
gibt er sich während der
Hochsaison der Festivals
auf eine ehrenamtliche
Mission, bei der die „Me-
tal-Bibel“ verteilt wird.

Als großer Zweifler am
christlichen Glauben be-
gegnete Jan Brechlin (26)
in der Schreinerausbildung
seinem Meister, einem be-
kennenden Christen. Die-
ser war so unumstürzlich
überzeugt von Jesus, dass
bald alle Gegenargumente
aufgelöst waren. Fortan war
die Bibel ständiger Be-
gleiter im Alltag, auf der Ar-
beit und in der Freizeit.
Als ein Mitschüler im Abi-

tur zum „A Chance for Me-
tal Festival“ in Andernach
einlud, gab es für Jan
Brechlin eine Bedingung –
auch dorthin sollte die Bi-
bel mit.

Die Metal-Bibel
In Schweden wurde die Me-
tal-Bibel von Bikern erfun-
den, die einer evangeli-
schen Gemeinde angehö-
ren und deren Hobby das
Motorradfahren ist. Sie be-
steht aus dem gesamten
neuen Testament und 128
Farbdruck-Seiten mit star-
ken Lebensberichten, Ge-
beten, Interviews und Infos
von vielen Stars aus der
Szene, die zu Jesus ge-
funden haben und so zum
Vorbild werden können. Al-
lein bei „Swedenrock“, ei-
nes der größten Musik-
festivals in Schweden, wur-
den mehr als 25 000 Ex-
emplare weitergegeben.

Abenteuer mit Jesus
Als bewegliche „Festival-
Straßen-Kirche“ wollen die
jungen Christen, meist
Schüler und Studenten, aber
auch Berufstätige von 19
bis 29 Jahren, auch ganz
praktisch mithelfen. Manch-
mal durch einen Becher
Wasser oder etwas zum Es-
sen, durch Trösten oder
Seelsorge, mit Fürbitten und
Gebeten.
Jan Brechlin betont: „Wir
verstehen uns nicht als ei-
gene, alternative Kirche, die
sich von allen Gemeinden
abgespalten hat. Vielmehr
fühlen wir uns als Erweite-

rung der Kirche. Interes-
sierten Menschen empfeh-
len wir immer, sich an die
Gemeinde in ihrer Wohn-
ortnähe anzugliedern.“ Die
Metal-Bibel wird kostenlos
an Festivalbesucher wei-
tergegeben. Für diesen
Zweck wandte sich Jan
Brechlin vor dem ersten
Festivalbesuch bei einem
Gottesdienst an seine Ge-
meindemitglieder, um
Spenden für Bibeln zu sam-
meln. Dabei kam genug
Geld zusammen, um auf
mehreren Festivals Besu-
chern den christlichen Glau-
ben näher zu bringen. Aber
die Kosten für Tickets, Fahr-

ten und Lebensmittel sind
private Aufwendungen ge-
blieben. Als heutiger Theo-
logiestudent an der Bibel-
schule in Wölmersen eine fi-
nanziell schwer aufzubrin-
gende Belastung. Für die
Zusatzkosten wurde des-
halb ein neues Spenden-
konto eröffnet, in der Hoff-
nung, die Mission weiter-
führen zu können.

Wachsendes Netzwerk
Nachdem das erste Festival
mit zwei Personen bewältigt
wurde, kamen für die wei-
teren Veranstaltungen im-
mer mehr Christen dazu. On-
line über Theologiestuden-

tengruppen, auf Facebook
oder das Youth Web fand
man Gleichgesinnte, hörte
von ähnlichen Aktionen auf
anderen Festivals und traf
sich zufällig. Man fand sich
schließlich in einer deutsch-
landweit organisierten Grup-
pe zusammen, um Erfah-
rungen auszutauschen und
gemeinsame Ideen zu ver-
folgen. Über Mundpropa-
ganda haben Kirchen aus
Bulgarien und Belgien von
der am Wochenende agie-
renden Organisation erfah-
ren und um internationale
Hilfe gebeten. So war die
deutsche Vereinigung schon
europaweit auf Events ver-

treten. „Die Veranstalter der
Festivals, die wir schon lang-
jährig besuchen, die Secu-
rity und Mitarbeiter sind uns
wohlgesonnen. Wer in un-
ser Camp kommt, kann mit
uns trinken und essen, kann
auch Fragen stellen, und
muss nicht unbedingt über
den Glauben sprechen. Nur
einmal“, erzählt Jan, „hatten
wir Probleme mit einem Kri-
tiker.“

Toleranz und
Nächstenliebe
Ein stark alkoholisierter Fan
ohne Festivalticket kam laut
pöbelnd zu den Missionie-
renden, gebärdete sich ge-

waltbereit, riss Stühle und Ti-
sche um, zerstörte das In-
ventar. Als ihn das Sicher-
heitspersonal des Platzes
verweisen wollte, schenkten
ihm die Angegriffenen – zu
seiner Überraschung – ein
übrig gebliebenes Ticket. Sie
gaben ihm frische Lebens-
mittel, hörten seine Argu-
mente an und beruhigten
ihn. „Ich aber sage euch: Lie-
bet eure Feinde, segnet, die
euch fluchen, tut wohl de-
nen, die euch hassen, und
betet für die, die euch be-
leidigen und verfolgen.“, zi-
tiert Jan Brechlin dazu aus
der Bibel. Die Situation konn-
te ins Positive gewandelt

werden. Der Veranstalter des
Festivals „Field Invasion“ in
Urbach, Max Bartels, hat da-
her keine Bedenken, wenn
die Metal-Bibel verteilt wird.
„Wir sind tolerant gegen-
über allen Menschen, allen
Meinungen, Herkünften und
Abstammungen und auch
Religionen“, so Matthias
Winter, Mitveranstalter des
Field Invasion, „mit Christen,
die auf unserem Festival mis-
sionieren, haben wir nur gu-
te Erfahrungen gemacht.“

M Weitere Info unter:
y 0151 20 78 35 30 oder
per E-Mail an
janbrechlin@web.de

Unter einem Apfelbaum sitzt Jan Brechlin und lädt ein zu Gesprächen über Gott, etwas zu Trinken oder frisch ge-
kochtem Essen. Wer will, darf sich eine kostenlose Metal-Bibel mitnehmen. Fotos: Michael Esser

Die Metal-Bibel – rockiges
Neues Testament

Besucher des „A Chance for Metal Festival“ in Ander-
nach, die in der Bibel lesen.
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